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Zum Geleit 
 
In diesem Band wird erstmals und in umfassender Form „Die Vogelwelt im Landkreis Nordhausen 
und am Helmestausee“ vorgestellt. Das Gemeinschaftswerk ist das Resultat der engagierten Arbeit 
ehrenamtlich tätiger Vogelkundler, die sich schon 1960 zusammenschlossen und bis heute in der 
Fachgruppe „Ornithologie und Vogelschutz Nordhausen“ mit ihrem Hobby wertvolle Arbeit für 
den Naturschutz Thüringens leisten. 

Bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts gab es nur wenige, die sich um die Vogelwelt dieses Raumes 
kümmerten. Dies änderte sich mit der Anlage von Fischteichen und Staubecken in den Jahren 
zwischen 1960 und 1970. Wasservögel und rastende Limikolen hielten Einzug und weckten das 
ornithologische Interesse, das sich zunächst auf das Vogelzuggeschehen in der Goldenen Aue 
konzentrierte. Bereits 1967 wurde die Naturschutzstation „Numburg“ auf ehrenamtlicher Basis 
eingerichtet. Sie bildete nun für Ornithologen aus nah und fern einen Anlaufpunkt. Von hier aus 
ging man auf Exkursion und sammelte fleißig Beobachtungsdaten, die bis 1981 bereits 9 Bände 
füllten. Seit 1980 wurden die gesammelten Daten als „Ornithologische Jahresberichte“ heraus- 
gegeben. Ihre Bedeutung wuchs seit 1982 mit der Anerkennung des Helmestausees als „Feucht-
gebiet von internationaler Bedeutung“. 

Nach der politischen Wende änderten sich viele Rahmenbedingungen. Eine völlig neue 
Naturschutzverwaltung entstand im Freistaat Thüringen, und naturschutzrelevante Planungen 
basierten auf neuen gesetzlichen Grundlagen. Die Fachgruppe fand sich nach der Wende unter 
dem Dach des NABU-Kreisverbandes zusammen. Vogelbeobachtungen in freier Landschaft 
mussten u. a. auch neu geordnete Eigentumsverhältnisse berücksichtigen. Manches neu entstan-
dene Problem konnte mit Hilfe der staatlichen Verwaltung gelöst werden, um die Beobachtungen 
in ornithologisch sehr bedeutsamen Gebieten weiterhin absichern zu können. Ein entscheidender 
Schritt gelang, als der Freistaat Thüringen die Naturschutzstation am Helmestausee erwarb und sie 
zwecks Nutzung und Betreuung dem Förderverein "Numburg e.V.“ zur Verfügung stellte. Als 
neues Problem waren Schäden durch stark gestiegene Rastzahlen von Kranichen und Gänsen im 
Helmestauseegebiet zu lösen.  

Daten aus nunmehr 21 Einzelberichten, die regelmäßig auch an die neu entstandene Thüringer 
Landesanstalt für Umwelt und Geologie in Jena gingen, fanden Eingang in das Thüringer 
Artenerfassungsprogramm, in das landesweite Arten- und Biotopschutzprogramm und dienten als 
unverzichtbare Grundlage bei Entscheidungen in der Landesplanung und Eingriffen in Natur und 
Landschaft. 

Weit mehr als 65000 Einzeldaten wurden ausgewertet. Sie bilden den Grundstock zu dem nun 
vorliegenden Band, an dessen Entstehung seit 1998 intensiv gearbeitet wurde. Hinzukommen 
76000 Vogelberingungen am Helmestausee aus den Jahren 1970-2000. Sie beweisen die hohe 
Bedeutung des Ramsar-Schutzgebiets, das als internationales Vogelschutzgebiet (SPA) auch Teil 
des Netzwerkes 2000 ist, als Schwerpunkt für das Rasten und Ziehen von Vögeln. 

Für ihre engagierte Arbeit möchte ich den Autoren und den vielen ehrenamtlichen Helfern und 
Mitgliedern der Fachgruppe herzlichen Dank sagen, verbunden mit der Bitte, ihre schöne und 
wichtige ehrenamtliche Tätigkeit so engagiert wie bisher weiterzuführen! Dem Buch wünsche ich 
viele Leser und Ausstrahlung, die vielleicht auch Ornithologen anderer Landkreise Thüringens zu 
ähnlichen Projekten anregen möge. 
 
 
Dr. Volker Sklenar 

Thüringer Minister für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt 
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Vorwort 
 
Mit der vorliegenden Arbeit soll erstmals die Vogelwelt des Landkreises Nordhausen und am 
Helmestausee anhand der Darstellung und Wertung der aktuellen Brutvogelbestände sowie von 
Durchzug und Rast vor dem Hintergrund der spezifischen Lebensraumansprüche beschrieben 
werden. Besonderer Wert wurde dabei auf eine anschauliche und verständliche Form gelegt, um 
die Informationen einem breiteren Interessentenkreis zugänglich zu machen. 
Eine so reich an Landschaften ausgestattete Region wie der Südharz und sein Vorland weckte 
bereits früher das Interesse zahlreicher Heimatforscher. Die Geschichte Nordhausens kennt eine 
Reihe namhafter Persönlichkeiten, die sich insbesondere der Botanik und Geologie widmeten. Mit 
der Ornithologie hat sich offenbar keiner von ihnen sonderlich befasst und so sind Berichte über 
die Vogelwelt aus dieser Zeit sehr selten und lediglich als kurze Abhandlungen in naturkundlichen 
Schriften zu finden. Die in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts erschienenen Beiträge beschäf-
tigen sich vornehmlich mit der Goldenen Aue und ihren Randgebieten, z.B. MÜLLER (1928a) und 
RINGLEBEN (1934).  
Auch nach 1950 stand wiederum die Goldene Aue im Mittelpunkt ornithologischer Tätigkeit. 
Verschiedene Publikationen vor allem nach Anlage des Helmestausees und der Fischteiche bei 
Auleben gaben eine erste aktuelle Aufarbeitung der bis dahin vorliegenden Beobachtungen 
(GÖRNER u.a. 1983, KRAUSE 1983). Eine zusammenfassende Darstellung aus den übrigen Teilen 
des Kreisgebietes fehlte weiterhin. Erst durch die Herausgabe der Ornithologischen Jahresberichte 
der Fachgruppe Ornithologie und Vogelschutz Nordhausen erfolgte seit 1980 eine systematische 
Bearbeitung und Dokumentation von Angaben aus dem gesamten Kreisgebiet.  
In den folgenden zwei Jahrzehnten wurde somit ein äußerst umfangreiches Datenmaterial zusam-
mengetragen, welches geradezu danach verlangte, eine Gesamtübersicht in Form einer 
Kreisavifauna zu erstellen. Dabei spielte das Gebiet am Helmestausee, wo auch zahlreiche 
Ornithologen aus anderen Regionen beobachteten, eine herausragende Rolle. Obwohl Teile des 
Helmestauseegebietes außerhalb der Kreis- und Landesgrenze liegen, wurde in Anbetracht der 
Schwierigkeiten bei der genauen räumlichen Zuordnung einzelner Beobachtungen und der 
Berücksichtigung des Gebietes als Einheit auf eine scharfe Trennung verzichtet. Diese 
Überlegungen fanden auch bei den regelmäßig am Helmestausee beobachtenden Ornithologen aus 
Sachsen-Anhalt uneingeschränkte Zustimmung.  
Die besonders umfangreichen Angaben zum Durchzugs- und Rastgeschehen verlangten eine starke 
Komprimierung der Daten. Sie ermöglichten andererseits eine hinreichend verlässliche und reprä-
sentative Beschreibung der Region als Rast- und Durchzugsgebiet. Bei den Brutvogelarten 
hingegen ist der Erforschungsgrad im Kreisgebiet noch sehr unterschiedlich. Größere Lücken 
bestehen hier vor allem im westlichen und südlichen Teil (z.B. Hainleite). Dennoch erlaubten die 
von zahlreichen Feldornithologen und vogelkundlich interessierten Bürgern bis zum 31.12.2000 
zusammengetragenen Informationen, eine aussagekräftige Bilanz zu ziehen. Gleichwohl ist uns 
bewusst, dass eine solche Bilanz bereits bei ihrer Veröffentlichung nicht mehr in allen Fragen 
aktuell sein kann. Hieraus ergibt sich der Blick nach vorn, noch bestehende Kenntnislücken zu 
schließen und die Entwicklung der Vogelwelt mit all ihren Erscheinungsformen weiter zu 
verfolgen. 
   
Nordhausen, November 2002  
 
Die Herausgeber 
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1 Allgemeiner Teil 
 
Der Landkreis Nordhausen (711 km²) weist durch seine nördliche Randlage zum Thüringer 
Becken auf kleinem Raum vorhandene vielfältige und auch sehr unterschiedliche Naturräume auf. 
Er erstreckt sich von 155 m ü. NN (Helmestausee) bis über 600 m ü. NN (Großer Ehrenberg bei 
Rothesütte 635 m ü. NN). Der kleinräumige Wechsel von geologischen, morphologischen, hydro-
logischen und nutzungsbedingten Verhältnissen bestimmt dabei sowohl die Differenzierung des 
Landschafts- und Vegetationsbildes als auch der heimischen Vogelwelt.  
 

1.1 Naturräumliche Gliederung und Brutvogelbesiedlung 
In Anlehnung an die Gliederung Thüringens in Landschaftstypen (HIEKEL 1994) kann das 
Territorium des Landkreises Nordhausen in die nachfolgend beschriebenen Naturräume unterteilt 
werden. Das Gebiet der Bode-Wipper-Niederung wird aus ornithologischer Sicht als separater 
Naturraum behandelt, da hier deutliche Unterschiede in der Charakteristik zu den übrigen Teilen 
des Buntsandsteinlandes vorliegen. Die Brutvogelbesiedlung zeigt für mehrere Arten eine enge 
Beziehung zu den einzelnen Naturräumen. Die Nennung typischer Vertreter des Arteninventars 
der jeweiligen Region soll dazu dienen, diese Beziehungen zu verdeutlichen. 

Zechsteingürtel
               u. Harzvorland

Südharz

Goldene Aue

Buntsandstein-Hügelland

Muschelkalk-Bergland

Bode-Wipper-Niederung

Karte 1: Naturräumliche Gliederung des Landkreises Nordhausen 


